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1. VERANLASSUNG 
 

Der Bauherr plant auf dem Grundstück Graf-Arco-Straße 36a in Nauen, Landkreis 

Havelland, die Errichtung von Wohnbauten. 

Im Zusammenhang mit diesem Vorhaben wurden die Unterzeichner auf der Grundlage 

des Angebotes der BBiG GmbH vom 08.02.21 mit Datum vom 12.03.21 durch 

Angebotsbestätigung beauftragt, orientierende Baugrunduntersuchungen vorzunehmen 

und hierauf aufbauend, im Sinne einer Voruntersuchung, die grundsätzlichen 

Bebauungsmöglichkeiten aus geotechnischer Sicht zu beurteilen. Es sind die aus 

Grundwasser und Boden resultierenden Einflüsse auf geplante Bauwerke, nebst der 

zugehörigen Erschließungsarbeiten, darzustellen. 

 

Ferner beinhaltet die vorliegende Aufgabenstellung eine orientierende 

Altlastenuntersuchung am Boden und eine Untersuchung des Grundwassers auf beton- 

und stahlangreifende Eigenschaften. 

 

Die Beurteilung der Gründungsverhältnisse anhand konkreter Bauwerksentwürfe, nebst 

der Angabe von Boden- und Bemessungskennwerten, erfolgt zusammen mit der 

Durchführung ergänzender Baugrunduntersuchungen vereinbarungsgemäß im Rahmen 

der Hauptuntersuchung. 

 

Das Bauvorhaben wird nach DIN 1054:2005-01 in die Geotechnische Kategorie 2 (GK 2) 

eingeordnet. 
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2. UNTERLAGEN 
 

Folgende Unterlagen standen zur Bearbeitung des vorliegenden Baugrundgutachtens zur 

Verfügung bzw. wurden verwendet: 

 

U 2.1 Bebauungsplan der Stadt Nauen „Wohngebiet Graf-Arco-Straße“, 

Stand 01-2021, aufgestellt und übergeben durch IGF Ingenieurgesellschaft 

Falkenrehde mbH  

 

U 2.2 Lageplan im Maßstab M 1:200, Stand 04-2020, aufgestellt durch das 

Vermessungsbüro Böger, Nauen, übergeben durch IGF Ingenieurgesellschaft 

Falkenrehde mbH  

 

U 2.3 Diverse Planungsunterlagen (Flurkartenausschnitt, Bebauungsentwurf u.ä.), 

übergeben durch Stuke Architekten GmbH, Berlin  

 

U 2.4  Geologische und Hydrologische Karten sowie Baugrundgutachten zu   

  Standorten in der Grundstücksumgebung aus dem Büro 

  der Unterzeichner  

 

U 2.5 Schichtenverzeichnisse und Bodenproben aus 8 Kleinbohrungen, ausgeführt 

von der IBG F. Maschke, Michendorf, am 30.03.21 

 

U 2.6 Umweltchemische Prüfberichte 2021-3017und 2021-3018 aufgestellt durch die 

Labor für Wasser und Umwelt GmbH, Bad Liebenwerda, am 14.04.21 und am  

21.04.21 
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3. STANDORT UND ENTWURF 
 

Das vorliegende Grundstück liegt am Nordrand der Stadt Nauen (vgl. Anlage 1) auf einem 

Gelände, welches bislang gewerblich genutzt wurde. Das rund 2,2 ha umfassende 

Grundstück ist in Teilen mit Beton befestigt und mit einer Reihe von Hallen und 

eingeschossigen Gebäuden bebaut, die vor 1990 offenkundig Teil eines 

Landwirtschaftsbetriebes waren und derzeit durch eine Reihe von Firmen des Kfz.-

Gewerbes genutzt werden. 

Das vorliegende Areal wird, neben der Graf-Arco-Straße im Südosten, im Nordosten und 

Südwesten von Flächen begrenzt, die mit kleineren Wohngebäuden bebaut sind oder 

gärtnerisch genutzt werden. Im Nordwesten schließen sich landwirtschaftlich genutzte 

Flächen an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick über das Untersuchungsgebiet vom Nordwestrand in Richtung Osten 

 

Zur etwaigen Neubebauung liegen derzeit noch keine detaillierten Angaben vor. Nach den 

Unterlagen U 2.3 wird davon ausgegangen, dass eine Reihe von Mehrfamilienhäusern 

entstehen soll, die optional eine Unterkellerung erhalten. 
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Im Zuge der Baugrunduntersuchungen wurden an den Erkundungsstellen 

Geländeordinaten zwischen NHN + 30,2 m und + 30,8 m eingemessen, womit das Terrain 

weitgehend eben ist. 

 

 

4. FELD- UND LABORUNTERSUCHUNGEN 
 

Angesichts der vorliegenden Aufgabenstellung wurde zur Erkundung der Bodenschichtung 

die Durchführung von 8 Kleinbohrungen geplant. Das geplante Erkundungsprogramm 

konnte durch die beauftragte Firma IBG F. Maschke, Michendorf, vor Ort ohne 

wesentliche Einschränkungen umgesetzt werden. 

 

Die Lage der Bohrungen BS 1 bis BS 8 ist Gegenstand des Lageplanes auf Anlage 2. 

Zur höhenmäßigen Einmessung der Erkundungspunkte wurden Höhenbezugspunkte aus 

der Unterlage 2.2 herangezogen. 

 

Die gewonnenen Bodenproben wurden im bodenmechanischen Labor angesprochen und 

beurteilt. An 4 repräsentativen Bodenproben wurde die Korngrößenverteilung bestimmt 

und als Körnungslinie auf den Anlagen 4.1 bis 4.4 dargestellt.  

Nach Ansprache der Bodenproben und Auswertung der bodenmechanischen 

Laborversuche haben wir die Bodenprofile auf der Anlage 3 erstellt. Die Bodenprofile 

enthalten neben den Angaben zu Schichtgrenzen, zur Schichtmächtigkeit und zur 

Bodenart die Bodengruppe gemäß DIN 18196, die Zuordnung der Bodenklasse nach DIN 

18300 (alt) sowie die Frostempfindlichkeitsklasse.  

 

 

5. BAUGRUND 
 

5.1 Geologische Situation 

 

Regionalgeologisch befindet sich das vorliegende Grundstück in den Niederungen des 

Havelländischen Luches. Dementsprechend sind unter der infolge Besiedlung 

aufgebrachten Auffüllung zunächst verbreitet organische Böden zu erwarten, die von 

holozänen Sanden unterlagert werden. 

Der freie Grundwasserspiegel ist auf mittlerem Niveau etwa auf einer Ordinate von  
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NHN + 29,0 m zu erwarten. 

 

 

5.2 Aufbau des Baugrundes 

 

Die örtlich vorhandene Geländebefestigung besteht aus Beton und erreicht an 

den Erkundungsstellen Dicken zwischen 0,15 m und 0,22 m. 

Unter dem Beton bzw. im Bereich des unbefestigten Geländes besteht der 

anstehende Untergrund mehrheitlich aus aufgefüllten Böden mit Schichtstärken 

von 0,1 m bis 1,2 m, wobei die mittlere Auffüllungsmächtigkeit rund 0,3 m beträgt. 

Die Auffüllung besteht vorrangig aus Sanden feiner und mittlerer Körnung, die 

überwiegend humos bis stark humos geprägt sind und ungeregelt 

Bauschuttbeimengungen aufweisen. Die übrigen Auffüllungen treten primär als 

Sand-Schutt-Gemische in Erscheinung. 

An den Bohrstellen BS 2 und BS 3 wurden keine Auffüllungen erkundet. 

 

Unter den Auffüllungen bzw. bei BS 2 unter dem Beton und bei BS 3 ab 

Geländeoberfläche steht eine sandig geprägte Torfschicht an, die bis in Tiefen 

zwischen 0,5 m (BS 5) und 1,75 m (BS 7) reicht. Im Mittel reicht der Torf bis in ca. 

0,7 m Tiefe. 

 

Unter den Torfböden stehen Fein- und Mittelsande an, die bis zur Bohrendtiefe 

reichen und die schichtweise schwach schluffig (BS 1) sowie grobsandig (BS 8) 

geprägt sind. 

 

Die Einzelheiten der erbohrten Schichtungen können den Bohrprofilen auf der Anlage 3 

entnommen werden. 

 

 

5.3 Eigenschaften des Baugrundes 

 

Lagerungsdichte und Konsistenz 

 

Eine detaillierte Untersuchung und Beschreibung von Lagerungsdichte und Konsistenz 

anhand von Ramm- oder Drucksondierungen bleibt der Hauptuntersuchung vorbehalten. 
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Aufgrund von Erfahrungen aus der Standortumgebung wird den Schichten der 

Auffüllungen primär eine lockere Lagerung und den unter dem Torf anstehenden Sanden 

vorrangig eine mitteldichte Lagerung zugeordnet.  

 

Die Konsistenz der Torfschichten im Bereich der Niederungen des Havelländischen Luchs 

ist primär weich. 

 

 

Kornverteilung 

 

Zur eindeutigen Bodenbeschreibung sowie für die Beurteilung des Sickervermögens 

wurden an ausgewählten Proben der erbohrten natürlichen Sande Siebungen 

durchgeführt, deren Ergebnisse die Kornverteilungskurven der Anlagen 4.1 bis 4.4 zeigen.  

Danach handelt es sich bei den untersuchten Böden primär um etwa gleichanteilige 

Gemische aus Fein- und Mittelsanden, deren Feinkorngehalt (Siebdurchgang bei        

0,063 mm) bei schwach schluffiger Prägung um 10 % schwankt (vgl. Anl. 4.1) und 

ansonsten unter 4 % liegt (vgl. Anl. 4.2 – 4.4). 

 

 

Versickerungsverhältnisse 

 

Anhand von Erfahrungswerten sowie den auf Anlage 4 beigefügten Kornverteilungen 

lassen sich den angetroffenen Böden bis zum Grundwasseranschnitt folgende 

Durchlässigkeitsbeiwerte kf zuordnen: 

 

Tabelle 1: Durchlässigkeitsbeiwerte  

Bodenart Kurzzeichen nach DIN 18196 Durchlässigkeitsbeiwert 1) 

Auffüllung  A, [OH] kf = 1 x 10-5 – 1x 10-6 m/s 

Torf / Mudde  HZ  kf < 10 -6 m/s 

Sande SE 

SU 

kf = 1 x 10-4 m/s 

kf = 1 x 10-5 m/s 
1) Korrekturfaktor nach ATV-DVWK A 138 nicht berücksichtigt 

 

Legt man für die Beurteilung der Versickerungseigenschaften das Arbeitsblatt ATV-DVWK 

A 138 "Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung“ der 
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Abwassertechnischen Vereinigung (ATV) zu Grunde, kommen für gezielte Versickerungen 

Böden in Frage, deren Durchlässigkeitsbeiwerte im Bereich von kf = 5 x 10-3 m/s bis  

kf = 1 x 10-6 m/s liegen. Unter Berücksichtigung des vorgenannten Werteintervalls kommen 

zunächst, d.h. bei alleiniger Betrachtung der Durchlässigkeitsbeiwerte, die Auffüllungen 

und die natürlichen Sande für gezielte Versickerungen in Frage. Dem steht bezüglich der 

Auffüllungen gegenüber, dass diese Schichten umweltchemisch belastet sind (vgl. Kapitel 

6.1) und daher, mit Blick auf die Vermeidung nachteiliger Schadstofftransporte zum 

Grundwasser, in der Regel planmäßig nicht durchsickert werden sollen. 

 

Die unter den Torfschichten erkundeten natürlichen Sande, die ausreichende 

Sickereigenschaften besitzen, sind durch das Grundwasser weitgehend gesättigt und 

stehen derzeit nur in Grenzen bzw. bei hohen Grundwasserständen quasi nicht mehr als 

Sickerreservoir zur Verfügung. 

 

Torfschichten wirken als Stauer und sind für Versickerungen ungeeignet. 

 

Nach derzeitigem Kenntnisstand wären für eine wirksame Versickerung folgende Arbeiten 

notwendig: 

 

•  Austausch der anstehenden Auffüllungen und des Torfs bis zum Anschnitt der 

natürlichen Sande (bei bauzeitlich hohen Grundwasserständen ggf. im 

Unterwasseraushub)  

•  Einbau einer sickerfähigen Sandschüttung mit Einstufung Z0 nach LAGA bis UK 

Sickeranlage, Durchlässigkeitsbeiwert > 10-4 m/s 

 

Im Normalfall sollen die Sohlen von Versickerungsanlagen 1,0 m über dem 

Bemessungswasserstand (HGW10) liegen. Im vorliegenden Fall würde die Einhaltung 

dieser Vorgabe dazu führen, dass nur noch eine sehr geringe bzw. zum Teil keine 

Einbautiefe mehr zur Verfügung steht. Es wird daher empfohlen, mit der Unteren 

Wasserbehörde eine Verringerung der Dicke der sogenannten Reinigungszone zu 

vereinbaren. 

Hiervon unabhängig wird unter Berücksichtigung der vorgenannten Randbedingungen 

empfohlen, ausgedehnte Versickerungsanlagen mit geringer Einbautiefe zu wählen  

(Mulden und Rigolen). Für die Bemessung derartiger Versickerungsanlagen, deren Sohlen 

in der beschriebenen Sandschüttung liegen, wird, unter Berücksichtigung eines 
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Abminderungsfaktors von 0,2 aus dem Regelwerk (ATV-DVWK A 138) für nicht durch 

Sickerversuche ermittelte Durchlässigkeitsbeiwerte, der Ansatz eines kf – Wertes von  

1 x 10-5 m/s empfohlen. 

 

Versickerungsanlagen sind von unterkellerten Bauten, die keine druckwasserdichte 

Bauwerksisolierung besitzen, um 1,5 x Kellereinbindetiefe zu entfernen. 

 

 

Eignung für geothermische Anlagen 

 

Der Standort ist für den Bau von geothermischen Anlagen geeignet.  

 

 

5.4 Grundwasserverhältnisse 

 

Grundwasserstände 

 

Zum Bohrzeitpunkt Ende März 2021 wurde Grundwasser in allen acht Bohrstellen 

angetroffen, wobei Flurabstände zwischen 1,40 m (BS 4) und 2,00 m  

(BS 7) ermittelt wurden. Hieraus ergibt sich eine gemittelte Kote für den 

Grundwasserspiegel von NHN + 28,8 m, die die diesbezüglichen Vorinformationen aus 

Kapitel 5.1 bestätigt und Ausdruck eines eher niedrigen Grundwasserstandes ist.  

Unabhängig vom freien Grundwasserspiegel muss auf dem Grundstück damit gerechnet 

werden, dass insbesondere über den organischen Torfschichten niederschlagsabhängig 

Stauwasser auftritt. Hiermit ist insbesondere in Zeiten andauernder Starkniederschläge 

oder in Tauperioden nach ergiebigen Schneefällen zu rechnen. 

 

Anhand einer Grundwasserauskunft, die die Unterzeichner im Zusammenhang mit 

dem Brückenneubau der B 273 über den Großen Havelländischen Hauptkanal (ca. 

250 m nordöstlich vom Grundstück) vom Landesamt für Umwelt erhalten haben, 

lassen sich für das Grundstück folgende Grundwasserhauptzahlen ableiten: 
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Niedrigster Grundwasserspiegel NGW:  NHN + 28,5 m 

Mittlerer Grundwasserspiegel MGW:  NHN + 29,0 m 

Mittlerer Hochwasserspiegel HGW10:  NHN + 29,4 m1) 

Höchster Grundwasserspiegel HGW50:  NHN + 29,8 m2) 

 1) Bemessungswasserstand für Versickerungsanlagen 

 2) Bemessungswasserstand für Auftrieb und Abdichtung 

 

 

Auswirkungen auf das Bauvorhaben 
 

Bei nichtunterkellerten Gebäuden ist nur bei hohen Grundwasserständen mit einer 

Grundwasserbeeinflussung zu rechnen, wobei dies primär für den Bauzeitpunkt und im 

Endzustand nur im Fall HGW50 zutrifft. 

 

Bei unterkellerten Gebäuden mit üblichen Einbindetiefen ist sowohl bauzeitlich, als auch im 

Endzustand Grundwasserbeeinflussung gegeben, das heiß eine bauzeitliche 

Grundwasserabsenkung zur Trockenhaltung etwaiger Baugruben ist unumgänglich. 

 

Ferner kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Erd- und Gründungsarbeiten von 

temporär und örtlich auftretendem Stauwasser (oberhalb von Torfschichten) beeinflusst 

werden. In diesem Fall dürfte es genügen, die Torfschichten an den betreffenden Stellen 

bis zum Anschnitt der natürlichen Sande mit Hilfe sandgefüllter Sickerschlitze zu 

durchfahren, um das Stauwasser in den natürlichen Sanden zur Versickerung zu bringen. 

 

Für die Bauwerksabdichtung gilt folgendes: 

 

DIN 18533, „Schwarze Wanne“ 

Für die Abdichtung der erdberührenden Bauwerksteile gilt bis zu einer Bauwerkseinbindung 

von < 3,0 m unter HGW die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E und für größere 

Bauwerkseinbindungen unter HGW die Wassereinwirkungsklasse W2.2-E. 

 

WU-Richtlinie 

Von der Geländeoberfläche bis 0,3 m über HGW (entspricht NHN + 30,1 m) gilt BK1-zdW. 

Unterhalb der vorgenannten Ordinate ist BK1-sdW zu wählen. 
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Für den Entwurf von Verkehrsflächen muss von ungünstigen Wasserverhältnissen 

ausgegangen werden. 

 

 

6. UMWELTCHEMISCHE  UNTERSUCHUNGEN 
 

6.1 Boden und Betonbefestigungen 

 

Nach der Sichtung, der bei den Bohrarbeiten separat für umweltchemische 

Untersuchungen entnommenen Boden- und Betonproben, wurde entschieden, vier 

Mischproben zu bilden (1 x Auffüllung, 1 x Torf, 1 x natürliche Sande, 1 x 

Betonbefestigung). 

 

Folgende Probenzusammenstellung ergibt sich: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



BBiG GmbH 
Seite 13 

 

Bauvorhaben: Nauen, Graf-Arco-Straße 36a                                                                             Projekt Nr. G 21021 
 
 

Tabelle 2: Probenzusammenstellung Altlastenuntersuchung Boden 

Mischprobe Probenzusammenstellung 

(Tiefenangaben in m) 

Bodenart Nr. des 

Prüfberichtes auf 

Anlage 5.1 / 5.2 

MP 1 BS 1: 0,2 – 0,6 

BS 4: 0,0 – 0,2 

BS 5: 0,0 – 0,2 

BS 6: 0,2 – 0,4 

BS 7: 0,0 – 1,0 

BS 8: 0,0 – 0,3 

Auffüllung 2021-3017-6149 

MP 2 BS 1: 0,8 – 1,1 

BS 2: 0,2 – 0,6 

BS 3: 0,0 – 0,6 

BS 4: 0,3 – 0,6 

BS 5: 0,2 – 0,5 

BS 6: 0,4 – 0,6 

BS 7: 1,2 – 1,7 

BS 8: 0,1 – 0,6 

Torf 2021-3017-6150 

MP 3 BS 1: 1,1 – 5,6 

BS 2: 0,6 – 2,4 

BS 3: 0,6 – 2,2 

BS 4: 0,7 – 5,2 

BS 5: 0,5 – 3,4 

BS 6: 0,6 – 4,0 

BS 7: 1,8 – 3,0 

BS 8: 0,7 – 3,1 

Sand 2021-3017-6151 

MP 4 BS 1: 0,0 – 0,1 

BS 2: 0,0 – 0,2 

BS 6: 0,0 – 0,2 

Beton  2021-3017-6148 

 

Die Untersuchung der Mischproben erfolgte durch das Labor für Wasser und Umwelt 

GmbH, Bad Liebenwerda. Aufgrund der stofflichen Zusammensetzung der Mischproben, 

der fehlenden sensorischen Auffälligkeit und da für den vorliegenden Standort keine 

expliziten Verdachtsmomente für eine Bodenkontamination vorliegen, wurden die 
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Mischproben 1 – 3 nach LAGA Boden und die Betonmischprobe MP 4 nach LAGA 

Bauschutt, jeweils Mindestuntersuchungsumfang, untersucht und bewertet. 

 

Die umweltchemischen Untersuchungen am Boden haben zu folgenden Ergebnissen 

geführt: 

 

Tabelle 3: Ergebnisse Altlastenuntersuchung Boden 

Probe Prüfbereich Zuordnungsbereich Zuordnungsparameter 

MP 1 LAGA Boden Z 2 TOC, PAK 

MP 2 LAGA Boden Z 2 TOC 

MP 3 LAGA Boden Z 0 --- 

MP 4 LAGA Bauschutt Z 1.2 elektr. Leitfähigkeit 

 

Es zeigt sich, dass auf dem Areal in den Schichten der Auffüllungen eine 

Bodenkontamination vorhanden ist, die als sogenannte Hintergrundbelastung eingestuft 

wird und unabhängig von geplanten Bauvorhaben keinen Bodeneingriff erfordert. Die 

Bodenbelastung ist offenkundig an die Schutt- und Fremdanteile in den Auffüllungen 

gebunden. 

Gilt die Zuordnung Z 2 (Auffüllungen, MP 1 und 2) ist die bautechnische 

Wiederverwendung grundsätzlich möglich, wobei eine vergleichsweise aufwendige, quasi 

wasserdichte Einkapselung der betroffenen Einbauböden notwendig wird. Diese 

Randbedingung stellt die Verbringung des Bodens auf eine Deponie in der Regel 

wirtschaftlich günstiger. 

 

Die Einstufung Z0 (MP 3) bedeutet keine Einschränkung für die bautechnische 

Wiederverwendung der natürlichen Sande. 

 

Der Ausbaubeton (MP 4) mit der Einstufung Z 1.2 kann an hydrologischen Standorten 

(Einbauebene besteht aus wenig durchlässigen Schichten, wie Lehm, Mergel, Ton, Schluff; 

Einbauebene liegt wenigstens 1,0 m über HGW50) wieder eingebaut werden. Das 

vorliegende Areal ist nicht hydrologisch günstig. 

 

Da die vorliegende Untersuchung auf punktförmigen Erkundungsstellen innerhalb eines 

Erkundungsrasters beruht, sollten zur Prüfung und Präzisierung des vorgenannten 
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Befundes, bauvorbereitend bzw. baubegleitend Deklarationsuntersuchungen durchgeführt 

werden (Bildung bauzeitlicher Haufwerke und Beprobung bzw. Schurfbeprobung vorab).  

Legt man an die untersuchten Parameter zusätzlich die Prüfwerte der 

Bundebodenschutzverordnung für den Wirkungspfad Boden-Mensch bei sensibler Nutzung 

(z.B. Kinderspielflächen und Wohngebiete) an, ergeben sich keine Überschreitungen der 

Prüfwerte, wobei der Grenzwert für Benzo(a)pyren für Kinderspielflächen fast erreicht ist.  

 

Aus der vorliegenden Befundlage ergeben sich gegenwärtig folgende bautechnische 

Empfehlungen: 

 

 

•  Auffüllungen sollten nicht planmäßig durch Versickerungen beansprucht werden. 

•  Im Bereich von Kinderspielflächen wird ein mindestens 0,3 m dicker 

Bodenaustausch mit Z0-Material vorgenommen. 

•  Im Zuge der Ausschreibung der Erdarbeiten werden nach derzeitigem 

Kenntnisstand für die zum Aushub anstehenden Auffüllungen und die Torfschichten 

folgende Ansätze empfohlen: 75 % Z2; 25 % > Z2 

•  Für die zum Aushub anstehenden natürlichen Sande wird der Ansatz bis 

einschließlich Z1.1 empfohlen. 

 

Ferner wird empfohlen, bauvorbereitend im Zuge einer Rasterfelduntersuchung 

sogenannte Deklarationsuntersuchungen vorzunehmen, da die vorliegenden 

Untersuchungen nur den Charakter einer Orientierung besitzen und für die Abfuhr von 

Aushub nicht ausreichend sind. 

 

 

6.2 Grundwasser 

 

Für die Untersuchung des Grundwassers auf beton- und stahlangreifende Bestandteile 

wurden aus der temporär zum Pegel ausgebauten Bohrung BS 7 zwei Wasserproben 

entnommen. Die Analysenergebnisse der Labor für Wasser und Umwelt GmbH, Bad 

Liebenwerda, sind als Anlage 5.3 der vorliegenden Ausarbeitung beigefügt. 

Demnach wird das Grundwasser als chemisch schwach angreifend eingestuft  

(Expositionsklasse XA 1).  
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Bei unlegierten und niedriglegierten Stählen wird die Wahrscheinlichkeit für 

Flächenkorrosion als sehr gering und für Mulden- und Lochkorrosion als gering eingestuft. 

 

Auf eine Untersuchung des Grundwassers auf einen Parametersatz, der im Rahmen eines 

Antragsverfahrens zur Erlangung einer wasserrechtlichen Erlaubnis für bauzeitliche 

Grundwasserhaltungen notwendig ist, wurde zunächst verzichtet. Diese Untersuchung wird 

bauvorbereitend im Falle von unterkellerten Bauten nachgeholt, da einerseits die 

Durchführung einer bauzeitlichen Grundwasserhaltung derzeit noch nicht festgelegt ist und 

die Wasserprobe zum Zeitpunkt der Antragstellung in der Regel nicht älter als 6 Monate 

sein soll. 

 

 

7. BAUTECHNISCHE HINWEISE 
 

7.1 Bauwerksgründung 

 

Allgemeines 

 

Die frostfreie Mindestgründungstiefe am Standort beträgt 1,0 m, der bei plattenartigen 

Fundamenten mit seitlichen Frostschürzen entsprochen werden kann. 

 

Die Baugrundverhältnisse sind mit Blick auf das geplante Bauvorhaben nicht optimal. Diese 

Beurteilung beruht primär auf den hohen Grundwasserständen sowie auf dem 

Vorhandensein kompressibler und damit setzungswilliger Torfschichten. 

Das heißt, für nichtunterkellerte Bauten ergibt sich bei Herstellung einer herkömmlichen 

Flachgründung ohne zusätzliche bautechnische Maßnahmen das Risiko nachteiliger 

Bauwerkssetzungen, insbesondere nachteiliger Setzungsunterschiede. Bei unterkellerten 

Bauten bedarf es einer bauzeitlichen Grundwasserhaltung. 

 

Folgende Gründungsempfehlungen ergeben sich nach derzeitigem Kenntnisstand: 
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Gebäude ohne Keller 

 

1. Streifenfundamente werden (im Bedarfsfall) mittels Magerbeton bis in den 

natürlichen Sanduntergrund unter den Torfschichten geführt; EG-Fußböden werden 

zur Vermeidung von Zwangsspannungen und Rissschäden durch die 

unterschiedlich steifen Auflagerbedingungen zwischen den Streifenfundamenten 

und dem kompressiblen Boden dazwischen im Sinne einer Geschoßdecke 

konstruiert. 

2. Brunnengründungen, die wenigstens 0,5 m tief in den Sanduntergrund einbinden; 

EG-Fußböden werden zur Vermeidung von Zwangsspannungen und Rissschäden 

durch die unterschiedlich steifen Auflagerbedingungen zwischen den Brunnen und 

dem kompressiblen Boden im Sinne einer Geschoßdecke konstruiert. 

3. Plattenfundament auf Bodenaustausch (vollständiger Austausch von Auffüllungen 

und Torf gegen eine geeignete Sandschüttung, Einstufung Z0 nach LAGA, 

Verdichtungsziel Dpr = 98 %). 

 

 

Gebäude mit Keller 

 

•  Plattenfundamente, die auf dem natürlichen Sanduntergrund abgesetzt werden; 

etwaige Restschichten aus Torf werden durch verdichtungsfähigen Sand ersetzt, 

Einstufung Z0 nach LAGA, Verdichtungsziel Dpr = 98 %. 

 

 

Kennwerte zur Fundamentbemessung 

 

Die Kennwerte zur Fundamentbemessung werden im Rahmen der Hauptuntersuchung 

formuliert. 

 

Folgende Angaben gelten bis zur Hauptuntersuchung vorläufig: 

 

•  aufnehmbarer Sohldruck (Streifenfundamente  

für nichtunterkellerte Bauten, b = 0,5 m, t = 1,0 m):   200 kN/m2 

•  Bettungsziffer (Plattenfundamente):     10 MN/m3 

•  mittlere Sohlspannung (Plattenfundamente, Brunnen):   200 kN/m2 
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7.2 Baugruben  

 

Zum Schutz angrenzender Verkehrs- und Grundstücksflächen können bei unterkellerten 

Bauten bzw. im Zuge eines Bodenaustauschs bauzeitlich Baugrubenverbauten notwendig 

werden. Die zu deren Bemessung erforderlichen rechnerischen Bodenkennwerte werden 

im Zuge der Hauptuntersuchung ermittelt. 

Bei freien Stützhöhen bis ca. 3,0 m kommen herkömmliche Trägerbohlwände als 

Baugrubensicherung in Frage. 

 

Geböschte Baugruben sind möglich. Der zulässige Böschungswinkel beträgt ohne 

rechnerischen Nachweis 45°. Bei geböschten Baugruben sind, je nach Lasteintrag, 0,6 m 

bis 2,0 m lastfreie Bermen am Böschungskopf erforderlich. Ein Eingriff in den Lasteinfluss 

benachbarter Bauten wird angesichts der vorhandenen Umfeldsituation derzeit nicht 

erwartet. 

 

 

7.3 Grundwasserhaltungen  

 

Bei einer in etwa 3,0 m Tiefe unter derzeitigem Terrain (gemittelt ca. NHN + 30,5 m) 

angenommenen Baugrubensohle, wäre das Grundwasser unter Berücksichtigung eines 

Sicherheitsabstandes zur Baugrubensohle von 0,5 m und einem Grundwasserspiegel auf 

NHN + 28,8 m (wie zum Zeitpunkt der Baugrunduntersuchung) um rund 1,8 m abzusenken. 

Damit können übliche Spülfilterlanzen gerade noch zum Einsatz kommen, wobei aufgrund 

der zu erwartenden Baugrubenflächen mit mehrreihig gestaffelt angeordneten 

Spülfilterlanzen, als auch mit zusätzlich innen liegenden Spülfilterlanzen (z.B. im Bereich 

örtlicher Tiefteile) zu rechnen wäre. Alternativ hierzu bietet sich der Einsatz von 

Horizontaldränagen an, die den Absenktrichter und die Fördermengen erfahrungsgemäß 

günstig beeinflussen. 

Obwohl bei einer Absenkung des Grundwassers um 1,8 m der natürliche 

Schwankungsbereich des Grundwassers verlassen wird, ist mit nachteiligen Auswirkungen 

auf im Einflussbereich liegende Bauten und Verkehrsflächen nicht zu rechnen, da die auf 

Wasserentzug in der Regel kritisch mit Setzungen reagierenden Torfschichten durch die 

Überschüttung mit Auffüllung vorkonsolidiert sind und infolge einer Grundwasserhaltung 

nur noch moderates Setzungsverhalten zeigen dürften. Eine diesbezüglich präzise 
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Risikoabschätzung muss im Zuge eines Antrages auf Erteilung einer wasserrechtlichen 

Erlaubnis für eine bauzeitliche Grundwasserhaltung auf jeden Fall vorgenommen werden. 

 

Die zu erwartenden Förderwassermengen werden sehr wahrscheinlich ein 

Antragsverfahren bei der Oberen Wasserbehörde erforderlich machen und führen ferner zu 

der Empfehlung, im Zuge des Bauwerksentwurfes eine minimal mögliche 

Bauwerkseinbindung in das Grundwasser anzustreben. 

 

Für die Bemessung von bauzeitlichen Grundwasserhaltungen wird unter Berücksichtigung 

der vorgenannten Darlegungen ein Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 1 x 10-3 m/s 

vorgeschlagen. 

 

 

7.4 Erdbau 

 

Alle Schichten oberhalb der natürlichen Sande, abzüglich der Betonbefestigungen, können 

anhand der vorliegenden umweltchemischen Befunde vor Ort nicht wieder zum Einbau 

kommen und sind fachgerecht zu deponieren. 

 

Aushub aus den Schichten der natürlichen Sande kann vor Ort wieder zum Einbau 

kommen und ist für Belastungen aus Bauwerken und Verkehrsflächen grundsätzlich 

geeignet. 

 

Torf- und Muddeböden sind für die bautechnische Wiederverwendung ungeeignet.  

 

Füllböden sind lagenweise (max. 0,3 m pro Lage) verdichtet einzubauen, wobei 

vorbehaltlich bauwerksspezifischer Vorgaben ein Verdichtungsziel von Dpr.>97 % gilt.  

 

 

7.5 Straßenbau 

 

Für die Fahrbahndimensionierung von Verkehrsflächen gelten die Richtlinien für die 

Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO 12) und die Zusätzlichen 

Technischen Vorschriften und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau (ZTVE -StB 17).  
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Die Wasserverhältnisse sind aufgrund der Grundwasserverhältnisse und des möglichen 

Stauwasseranfalls ungünstig. 

Der Standort liegt im Bereich der Frosteinwirkungszone II.  

 

Es wird empfohlen, die kompressiblen und geländenah anstehenden Torfschichten auch im 

Bereich der Verkehrsflächen nicht zu überbauen und auszutauschen. Eine Ausnahme bildet 

der Bereich BS 7 mit tiefreichender Auffüllung, wo ein Bodenaustausch bis in rund 0,6 m 

Tiefe erfolgen sollte. Wird der ggf, beim Aushub anfallende natürliche Sand als Ersatzboden 

verwendet, ergibt sich für die Verkehrsflächenbemessung eine Frostempfindlichkeitsklasse 

F2. Wird stattdessen Boden eingebaut, der den Anforderungen an eine Frostschutzschicht 

genügt, können F1-Verhältnisse angesetzt werden. 

 

Für den Fall F2 muss auf dem Erdplanum nachweislich ein Verformungsmodul von 

mindestens Ev2  = 45 MN/m2 vorhanden sein. Diese Bedingung dürfte sich beim verdichteten 

Einbau des Ersatzbodens erzielen lassen. Gelingt dies nicht, wird die Tragschicht 

geringfügig verstärkt, wobei eine Zusatzdicke in einer Größenordnung von 0,1 m bis 0,2 m 

in der Regel genügt. 

 

Hinweis: 

Obwohl die tiefliegenden Torfschichten bei BS 7 durch normale Verkehrslasten allenfalls 

anteilig erreicht werden dürften und durch die bisherige Bodenüberlagerung eine gewisse 

Konsolidierung unterstellt werden kann, können sich lastunabhängige Verformungen der 

Torfböden (fortlaufende Zersetzungsprozesse) zeitversetzt bis zur Geländeoberfläche 

durchsetzen. Zur Vermeidung derartiger Vorgänge wären die organischen Schichten 

innerhalb von Verkehrsflächen im Bereich BS 7 ebenfalls völlig auszutauschen, was u.E. 

wirtschaftlich nicht darstellbar ist. Daher wäre in Kauf zu nehmen, dass etwaige 

Verformungen von Verkehrsflächen nach einiger Zeit (im Extremfall auch wiederholt) 

ausgeglichen werden müssen. In Abhängigkeit von der Ausdehnung der tief liegenden 

Torfschicht kann es sinnvoll sein, die Tragschicht mit einem zugfesten Geogitter (alte 

Robustheitsklasse GRK 3 bis 4) zu unterlagern, um etwaige Setzungen zu 

vergleichmäßigen. 
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7.6 Leitungsbau 

 

Bei üblichen Verlegetiefen bis in rund 1,0 - 1,5 m Tiefe bestünde die Leitungszone primär 

aus natürlichen Sanden sowie bei BS 7 aus Auffüllungen über Torf. Während die 

natürlichen Sande im Zusammenhang mit Nachverdichtungen aushubbedingter 

Auflockerungen von vornherein eine ausreichend tragfähige Leitungszone bilden, sind 

Auffüllungen mit Torfunterlagerung (BS 7) nur eingeschränkt geeignet. Es wird empfohlen, 

in den betreffenden Bereichen eine möglichst geringe Verlegetiefe zu wählen (ca. 1,0 m), 

eine dünne Tragschicht, wie beim Erdplanum für Verkehrsflächen, in der Leitungszone 

einzubauen und ausschließlich leichte Materialien zu verwenden (PE, PP, kein Beton). 

 

Das Verdichtungsziel in der Leitungszone lautet Dpr = 97 % (mit oder ohne Bodenersatz). 

 

Baugruben für Schachtbauwerke und tieferliegende Leitungen sind gemäß DIN 4124 

"Baugruben und Gräben, Böschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau" zu sichern. Bei 

geböschten Leitungsgräben sind Böschungswinkel von 45° zulässig. Lässt die bauzeitliche 

Geländesituation abgeböschte Leitungsgräben nicht zu, müssen Rohrgräben > 1,25 m 

Tiefe verbaut werden, wobei ohne Lasteinfluss durch Bauwerke in die freie Verbauhöhe 

Systemverbau (Krings o.ä.) in Frage kommt.  
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8. ERGÄNZENDE HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN 
 

Bei den vorliegenden Bohrergebnissen handelt es sich um punktuelle, d.h. um 

stichprobenartige Aufschlüsse des Untergrundes, die erfahrungsgemäß nicht alle 

Inhomogenitäten erfassen können. Dies gilt für das vorliegende Bauvorhaben 

insbesondere im Hinblick auf die Zusammensetzung und die Verbreitung der aufgefüllten 

Schichten und der Torfböden sowie im Hinblick auf die umweltchemischen Eigenschaften, 

insbesondere der Auffüllungen. 

 

Die Angabe von charakteristischen Bodenkennwerten und von detaillierten 

Fundamentbemessungskennwerten sowie die Beurteilung der Baugrundverhältnisse im 

Hinblick auf den konkreten Bauwerksentwurf, nebst Abschätzung der zu erwartenden 

Bauwerkssetzungen, ist anhand weiterer Baugrunduntersuchungen Gegenstand der 

Hauptuntersuchung. Die tiefliegende Torfschicht bei BS 7 ist in diesem Zusammenhang 

einzugrenzen. 

 

 

Für ergänzende Erläuterungen und Beratungen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 
 
_______________________    _______________________  
  Dipl.-Geol. E. Eberhardt                                                    Dipl.-Ing. F. Schumann 
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
BS Sondierbohrung Grundwasser nach Bohrende

Ruhewasserstand

BODENARTEN

Auffüllung A
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Torf Hhumos h

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL

BODENKLASSE nach DIN 18 300:   z.B.          = Klasse 44
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Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

G 21021

Nauen, Graf-Arco-Straße 36a

Ausgeführt durch: fs

01.04.21

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

BS 1

Station: m rechts der Achse

2,0 - 3,0 m unter GOK

Sand

 

Bohrprobe

30.03.21 IBG F. Maschke

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

CU = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer

 

 

SU

 

 0 1 9 0 0 fS,ms,u'

Bemerkungen
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Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

G 21021

Nauen, Graf-Arco-Straße 36a

Ausgeführt durch: fs

01.04.21

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

BS 3

Station: m rechts der Achse

4,0 - 5,0 m unter GOK

Sand

 

Bohrprobe

30.03.21 IBG F. Maschke

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

CU = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer

 

 

1,72 1,23

SE

 

1,330 * 10
-4

   [m/s] nach Beyer

 0 010 0 0 fS,ms*

Bemerkungen
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Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

G 21021

Nauen, Graf-Arco-Straße 36a

Ausgeführt durch: fs

01.04.21

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

BS 5

Station: m rechts der Achse

0,8 - 1,8 m unter GOK

Sand

 

Bohrprobe

30.03.21 IBG F. Maschke

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

CU = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer

 

 

1,47 1,08

SE

 

1,848 * 10
-4

   [m/s] nach Beyer

 0 010 0 0 fS,ms*

Bemerkungen
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Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

G 21021

Nauen, Graf-Arco-Straße 36a

Ausgeführt durch: fs

01.04.21

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

BS 7

Station: m rechts der Achse

4,0 - 5,0 m unter GOK

Sand

 

Bohrprobe

30.03.21 IBG F. Maschke

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

CU = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer

 

 

1,63 0,80

SE

 

3,031 * 10
-4

   [m/s] nach Beyer

 0 010 0 0 mS,fs*

Bemerkungen
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BBiG Brandenburger Baugrundingenieure und Geotechniker GmbH 
______________________________________________________________________________________ 

 

                                                                                                                    ANLAGE 5.1 

 

 

Bauvorhaben: Nauen, Graf-Arco-Straße 36a 

 

  

 

Umweltchemische Prüfungen am Boden 

(LAGA) 

 

 

 

 

 

 











BBiG Brandenburger Baugrundingenieure und Geotechniker GmbH 
______________________________________________________________________________________ 

 

                                                                                                                    ANLAGE 5.2 

 

 

Bauvorhaben: Nauen, Graf-Arco-Straße 36a 

 

  

 

Umweltchemische Prüfungen am Ausbaubeton 

(LAGA) 

 

 

 

 

 

 







BBiG Brandenburger Baugrundingenieure und Geotechniker GmbH 
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                                                                                                                    ANLAGE 5.3 

 

 

Bauvorhaben: Nauen, Graf-Arco-Straße 36a 

 

  

 

Umweltchemische Prüfungen am Grundwasser 

(Betonaggressivität und Stahlkorrosion) 

 

 

 

 

 

 



LWU Bad Liebenwerda, Berliner Straße 13, 04924 Bad Liebenwerda, Tel. 035341/47260, Fax 472629

Labor für Wasser und Umwelt GmbH

Akkreditiertes Prüflabor D-PL-14586-01-00

Geschäftsführer Dipl.-Chem. C. Prause, Dipl.-Chem. S. Prause

LWU Bad Liebenwerda

Berliner Str. 13

04924 Bad Liebenwerda

Bad Liebenwerda, 21.04.2021

BBIG GmbH

Am Neuen Palais 2A

14469 Potsdam

P R Ü F B E R I C H T: 2021-3018

Auftraggeber:
Projekt: BV: Nauen, Graf-Arco-Str.

BBIG GmbH

Probenbezeichnung: Wasserprobe

LIMS-Nummer: 2021-3018 /  6152Probennummer: 5099/04/21

Probenehmer: Auftraggeber

31.03.2021Eingangsdatum:
Prüfziel: Untersuchung einer Grundwasserprobe nach DIN 50929, Stahlaggressivität

Untersuchungsbeginn: Untersuchungsende:31.03.2021 21.04.2021

Einheit ErgebnisParameter Verfahren Einstufung

N1 = -1Wasserart stehendes Gewäsohne

N2 = +1Lage des Objektes Wasser/Luft-Bereiohne

keine N6 = -1pH-Wert 7,00DIN EN ISO 10523, C 5 (2012-04)

mg/lCalcium 281DIN EN ISO 17294-2, E 29 (2017-01)

mol/m3 N5 = +1c (Calcium) 7,01DIN EN ISO 10304, D 20 (2009-07)

mg/lChlorid 58,0DIN EN ISO 10304, D 20 (2009-07)

mg/lSulfat 336DIN EN ISO 10304, D 20 (2009-07)

mol/m3 N3 = -4c (Chlorid) + 2 c (Sulfat)* 8,57DIN EN ISO 10304, D 20 (2009-07)

mol/m3 N4 = +5Säurekapazität KS 4,3 9,8DIN 38407, H 7-2 (2005-12)

Abschätzung  der  Korrosionswahrscheinlichkeit  in  Wässern  für  unlegiertes  Eisen:  W1  =  (N1  +  N3  +  N4  +  N5  +  N6  +

(N3/N4))-N1 + N2*N3. Die Probe weist folgende Korrosionswahrscheinlichkeit nach Tab. 7, DIN 50929 auf: W1 = -4

Mulden- und Lochkorrosion: gering

Flächenkorrosion: sehr gering
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LWU Bad Liebenwerda, Berliner Straße 13, 04924 Bad Liebenwerda, Tel. 035341/47260, Fax 272629

Labor für Wasser und Umwelt GmbH

Akkreditiertes Prüflabor D-PL-14586-01-00

Geschäftsführer Dipl.-Chem. C. Prause, Dipl.-Chem. S. Prause

P R Ü F B E R I C H T: 2021-3018
Probenbezeichnung: Wasserprobe

LIMS-Nummer: 2021-3018 /  6153Probennummer: 5099/04/21

Probenehmer: Auftraggeber

31.03.2021Eingangsdatum:
Prüfziel: Untersuchung einer Grundwasserprobe nach DIN 4030, Betonaggressivität

Untersuchungsbeginn: Untersuchungsende:31.03.2021 21.04.2021

Einheit ErgebnisParameter Verfahren Einstufung

keine nicht angreifendpH-Wert 7,00DIN EN ISO 10523, C 5 (2012-04)

mg/lCalcium 281DIN EN ISO 17294-2, E 29 (2017-01)

mg/l nicht angreifendMagnesium 25,5DIN EN ISO 17294-2, E 29 (2017-01)

mg/lChlorid 58,0DIN EN ISO 10304, D 20 (2009-07)

mg/l schwach angreifendSulfat 336DIN EN ISO 10304, D 20 (2009-07)

mg/lSulfid < 0,010DIN 38405, D 26

mg/lAmmoniumstickstoff 0,992DIN 38406, E 5 (1983-10)

mg/l nicht angreifendAmmonium 1,28DIN 38406, E 5 (1983-10)

mmol/lSäurekapazität KS 4,3 9,75DIN 38407, H 7-2 (2005-12)

mgCaO/lGesamthärte 452DIN 38409, H 6 (1986-01)

mg/lNichtcarbonathärte 179DIN 38409, H 6 (1986-01)

mg/lHydrogencarbonathärte 790DIN 38409, H 7 (2005-12)

mg/l nicht angreifendCO2 (kalklösend) 2,00DIN 38409, H 7 (2005-12)

mgO2/lOxidierbarkeit / WB 23,5DIN EN ISO 8467, H 5 (1995-05)

mg/lKMnO4-Verbrauch 92,8DIN EN ISO 8467, H 5 (1995-05)

Geruch ohneDEV B 1/2

Das Wasser ist nach DIN 4030 (2008-06) schwach betonangreifend.

Bemerkung:

Archivierung:         Bericht 5 Jahre,    Rückstellproben:  0 Jahre

Die in den Prüfverfahren angegebenen Messunsicherheiten wurden eingehalten.  Die Prüfergebnisse beziehen sich nur auf den

Prüfgegenstand. Falls nicht anders angegeben, handelt es sich um akkreditierte Verfahren deren Bearbeitung am Standort Bad

Liebenwerda erfolgte.

WB - ausführender Standort Wittenberg § nicht akkreditierter Parameter

Ohne Genehmigung des Labores für Wasser und Umwelt GmbH darf der Prüfbericht nicht auszugsweise veröffentlicht werden.

Dipl.- Chem. Wittstock

verantw. Prüfer

Dipl.- Chem. Prause

Geschäftsführer
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